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Fuhrpark ist das Rückgrat von Schrade

SCHRADE FUHRPARK
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Ohne den Fuhrpark läuft bei Schrade (fast) 
nichts. Er umfasst insgesamt 20 Fahrzeu-
ge – vom kleinen Mercedes Sprinter für 
Schnelllieferungen über das 12 Tonnen 
schwere Tourenfahrzeug bis hin zum vollbe-
ladenen 40 Tonnen schweren Sattelzug für 
Stahl-, Betonstahl- und Stahlmatten-Auslie-
ferungen. 20 Fahrer sind täglich mit den in 
schradeblau gebrandeten Fahrzeugen un-
terwegs – auf kleinen wie auf großen Stre-
cken. Und das summiert sich, denn am Ende 
des Jahres kommt der Schrade-Fuhrpark 
auf eine Gesamtfahrstrecke von über eine 
Million Kilometer.

Die meisten davon legen die elf Tourenfahr-
zeuge zurück. Sie liefern täglich an jeden Ort 
des Auslieferungsgebietes von Schrade (Ra-
dius 80 Kilometer um Neckarsulm) schnell 
und zuverlässig die bestellten Sortiments-
produkte (z.B. Bauelemente oder Werkzeu-
ge) an die Kunden aus. Dabei nehmen sie 
Tag für Tag 280 bis 300 Straßenkilometer 
unter die Räder. Jeder Fahrer kennt seine 
Tour und seine Kunden und fährt täglich 
rund 30 Abladestellen an.

Weniger Abladestellen haben naturgemäß 
die beiden Sattelzüge, deren Lieferungen 

dafür aber zeitaufwendiger sind. Das gilt 
ebenso für die drei mit einem Ladekran 
ausgestatteten Pritschen-Lkw. Sie sind die 
Schwergewichte im Schrade-Fuhrpark. Da-
mit die Fahrer auch „Up-To-Date“ sind, neh-
men sie regelmäßig an internen Schulungen 
zu Themen wie Ladungssicherung, gesunde 
Ernährung u.a. teil. Eine Fortbildung, die 
auch gesetzliche Änderungen in der StVo 
oder den Vorschriften im Gütertransport ein-
schließt.
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Technische Daten  Unitower B 1.5  Unitower B 3.0
Max. Ladekapazität pro Platz: 1,5 t 3,0 t
Max. Ladekapazität Gesamt: 220,5 t 459 t
Anzahl Lagerplätze: 147 153
Nutzbare Einlagerlänge/-breite: 1500 x 3000 mm 1500 x 3000 mm
Beladehöhe: 100/150/200/300 mm 90/130/180 mm
Hubgeschwindigkeit: 22 m/min 22 m/min
Systemabmessungen (HxLxB): 19900 x 10800 x 5900 mm

Seit diesem Frühjahr hat Schra-
de ein weithin sichtbares Wahr-
zeichen: den Blechturm. Das 20 
Meter hohe Bauwerk beherbergt 
ein hochmodernes automati-
sches Blechpaketlager mit Platz 
für über 300 Abmessungen und 
über 600 Tonnen Stahl. Daneben 
wird auch die Blechvereinze-
lung für sensible Edelstahl- und 
Aluminiumbleche automatisch 
unterstützt. Das garantiert, dass 
Schrade auch in diesem Bereich 
mit der gewohnt guten Qualität 
und Zuverlässigkeit überzeugen 
kann – die attraktiven Preise 
eingeschlossen.

Als Partner des Kunden muss 
Schrade für seine Kunden ein 
immer breiteres Sortiment im 
Zugriff haben. Dabei haben die 
letzten Jahre gezeigt, dass ne-
ben klassischem Baustahl auch 
zunehmend andere Güten und 
Metalle an Bedeutung gewonnen 
haben. Edelstahl als Werkstoff 
ist inzwischen genauso wichtig 
geworden wie der Bereich an 
Nichteisenmetallen und Alumi-
nium. Dazu wurde Schrade in 
den letzten Jahren sowohl für 
seine Stammkunden als auch 
für Blechverbraucher im größe-
ren Stil ein anerkannter Partner. 

Der neue Blechturm – Das neue Edelstahl- & NE-Metalle-Lager

Ein Erfolg, der Platzprobleme bei 
der Lagerung mit sich brachte. 
Trotz einer Grundstücksgröße 
von 30.000 Quadratmetern wur-
de es langsam eng bei Schrade. 
Nach dem Motto „In der Höhe ist 
Luft“ wurde in diesem Jahr ein 
20 Meter hoher vollautomati-
scher Lagerturm errichtet – für 
über 300 Blechabmessungen 
mit automatischer Blechverein-
zelung und –kommissionierung. 
Zugleich wurde Platz für über 
500 Abmessungen an Langgut 
für Edelstahl und Aluminium ge-
schaffen.

Im Zusammenspiel der bei-
den Lagerstandorte der Lotter-
Gruppe in Baden-Württemberg 
entstand so ein umfangreiches 
Lieferprogramm im Stahl, das 
angefangen vom schweren Trä-
ger über das Blechsortiment bis 
hin zum Aluminiumwinkel alles 
im täglichen Zugriff hat. Vom 
Werksmitbezug über den Bezug 
von Werksbunden bis hin zum 
Einzelstab und zur Einzeltafel 
liefert Schrade dem Kunden jetzt 
ein Sortiment, das keine Wün-
sche offen lässt. Dabei steht 
Qualität sowohl in der Logistik 
als auch beim Materialhandling 
an erster Stelle.
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Die anhaltende Erholung der Weltwirtschaft 
hat sich im laufenden Jahr auch in der 
Nachfrage nach Stahl bemerkbar gemacht. 
Eine Entwicklung, die die Einschätzung des 
Weltstahlverbands worldsteel bestätigt. Der 
hatte für 2011 ein Plus von 5,9 prognosti-
ziert und rechnet für 2012 mit einer weite-
ren Zunahme um 6 Prozent. 

Der Weltverband schätzt den weltweiten 
Stahlabsatz in diesem Jahr auf rund 1,36 
Milliarden Tonnen ein, der im kommenden 
Jahr auf 1,44 Milliarden Tonnen steigen 
soll. Damit verharrt die Nachfrage nach 
Stahl in den Industrieländern immer noch 
um 14 Prozent unter dem Niveau des Kri-
senjahres 2007. Ganz im Gegensatz zu den 
Schwellenländern. Dort liegt der Stahlab-

Globale Stahlnachfrage im Aufwind 

satz um 38 Prozent über diesem Niveau. 
2012 werden die Schwellenländer laut Ein-
schätzung von worldsteel 72 Prozent der 
weltweiten Stahlnachfrage bestreiten.

Was geschieht in China – in den vergan-
genen Jahren der Boom-Markt schlechthin. 
Dort erwarten die Experten eine leichte Ab-
schwächung der Nachfrage um 5 Prozent 
auf 605 Millionen Tonnen – nach einem 
Plus von 5,1 Prozent in 2010. In Sorge um 
eine Überhitzung der Konjunktur will die 
Regierung dort vor allem die Bautätigkeit 
bremsen, was Auswirkungen auf die Stahl-
nachfrage hat. Ganz anders in Indien. Be-
dingt durch das enorme Wirtschaftswachs-
tum und den hohen Bedarf an Infrastruktur 
dürfte die Nachfrage nach Stahl erheblich 

steigen (im  laufenden Jahr plus 13,3 Pro-
zent auf 68,7 Millionen Tonnen).

Für Europa erwartet worldsteel einen 
Zuwachs von 4,9 Prozent auf 151,8 Mil-
lionen Tonnen. Die Erholung der Indust-
rie – vor allem in Deutschland – führt zu 
höheren Exporten, wovon vorrangig die 
„Stahlverbraucher“ Maschinen- und Au-
tobau profitieren. Eine Einschätzung, die 
durch den größten deutschen Stahlkon-
zern ThyssenKrupp betätigt wird. Auch 
dieser rechnet nach Aussagen auf einem 
Branchentreff mit einer anhaltend starken 
Nachfrage nach dem Werkstoff. Gute Aus-
sichten, denn davon profitieren nicht nur 
die Produzenten, sondern auch der Handel 
und seine Kunden.
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Investitionen bei Schrade sind stets kun-
denorientiert und dienen der Verbesserung 
des Angebots und der Wettbewerbsfähig-
keit. Das gilt auch für den Stahlbereich. 
Hier wurde aktuell die Biegerei mit einem 
zweiten Biegeautomat erweitert, wodurch 
die Kapazität nochmals um ein Drittel er-
höht wurde. Bei Schrade steht aber nicht 
nur mehr Masse zur Verfügung, auch in 
der Bewehrungstechnik ist hervorragende 
Kompetenz vorhanden.

Biegerei mit größerer Kapazität

Verpackungen schützen den Inhalt und 
vermeiden Schäden. Das gilt für das Weih-
nachtspaket mit Selbstgebackenem ebenso 
wie für andere sensible Produkte. Insbeson-
dere im Bereich des Handels mit Edelstahl 
und Blankstahl sowie NE-Metallen wie Alu-
minium oder Kupfer stellt sich oft die Frage, 
wie sich größere Quantitäten wirtschaftlich 
und materialschützend verpacken lassen. 
Eine Frage, auf die Schrade eine Antwort 
hat: die Horizontal-Wickelmaschine.
Sie ist im Bereich Edelstahl im Einsatz und 
verpackt mittels Stretchfolie oder anderen 
Materialien kleine und große Mengen der 
sensiblen, im neuen Edelstahl-/NE-Metalle-
Lager gelagerten Werkstoffe – zuverlässig 
und ohne zusätzlichen Personalaufwand. 
Egal wie viel Bunde am Tag das Schrade 
Stahl-Lager verlassen, die professionellen 
Langgutverpackungen schützen die Lie-
ferung auf ihrem Weg zum Kunden. Und 
der profi tiert ebenso wie Schrade selbst 
von der professionellen Verpackung. Denn 
Reklamationen sind nicht nur ein Ärgernis, 
sondern dank spezieller „Packmaschinen“ 
auch vermeidbar.

Edelstahl & Aluminium – 
professionell verpackt

Schweißtechnisch angearbeitete Produk-
te wie Anschlusskörbe oder Bamtec, die 
sowohl Stahlersparnis als auch Produkti-
vitätserhöhung im Verlegen ermöglichen, 
gehören zum Liefersortiment. Im Zusam-
menspiel mit den anderen Produktberei-
chen stehen Technologien wie Betonkern-
temperierung aber auch angeschweißte 
Träger oder Industrieanlagen dem Bauun-
ternehmer als Alleinstellungsmerkmal im 
Wettbewerb zur Verfügung.

Armierung für zwei Windkraftfundamente in Altheim / Buchen (je 50 to Betonstahl)
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Die aktuelle Welt der Küche

Aktuell heißt mit dem Zeitgeist im Einklang 
zu sein. Nicht jeder Mode hinterher laufen, 
sondern erkennen, was die Bedürfnisse 
der Nutzer fordern. Schrades Küchen-
ausstellung nimmt diese Herausforderung 
stets an. Zur diesjährigen Hausmesse 
zeigt sie wieder die neuesten innovativen 
Ideen der Markenküchen-Hersteller Leicht 
und Poggenpohl als Erste in der Region.

Mit +ARTESIO hebt Poggenpohl die 
Räume auf bzw. defi niert diese neu. Wer 
bisher annahm, dass sich die Küche an 
vorgegebene Rahmenbedingungen halten 
muss, sieht sich eines Besseren belehrt. 
Offen oder geschützt intim präsentiert sich 
das neue Küchenkonzept +ARTESIO sei-
nem Besitzer und deren Besucher. Räume 
gehen ineinander über und verschmelzen 

zum Zentrum des Hauses. So entstehen 
Raumlösungen im Großen wie im Kleinen, 
die beeindrucken und bezaubern.

Leicht zeigt wie das Material Glas zugleich 
hart und weich sein kann. Mit der neuen 
Front IOS-M aus satiniertem Glas erkennt 
man die weiche und doch klare Linie der 
Planung. Die Oberfl äche fasst sich fast wie 
Samt an und auch das Licht bricht sich 
darin dezent und verspielt. Und doch sind 
die Fronten aus Glas widerstandsfähig und 
sehr pfl egeleicht. Daneben zeigt Leicht das 
innovative LED-Beleuchtungskonzept. Das 
warme, ideale Arbeitslicht ist blendfrei im 
Unterboden des Hängeschrankes eingefräst.

Bleiben Sie neugierig! Ein Besuch bei 
Schrade´s Küchenteam lohnt immer!
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LEICHT-Küchen bieten
Raumgestaltung nach Maß 

Zeitlose Eleganz, Modernität und Eigen-
ständigkeit sind die charakteristischen 
Merkmale einer LEICHT Küche. Die Kü-
chen-Ausstellung bei Schrade zeigt, wie 
sich diese erfolgreiche Küchenmarke stil-
sicher und konsequent weiter entwickelt 
und dabei Trends setzt in Funktion und 
Optik, in Materialeinsatz und Farbgestal-
tung, in Design und Architektur. Aktuelles 
Beispiel: die neue Kollektion 2012. Mit ihr 
stellt LEICHT dem Küchenhandel ein noch 
weiter verfeinertes Programm für einen 
umfassenden Innenausbau, für intelligente 
und höchst individuelle Raumgestaltungen 
zur Verfügung. Dabei bietet die Durchgän-
gigkeit von Farb- und Materialkonzepten 
einschließlich Umfeld und Arbeitsplatten 
dem Planer auch preislich großen Spiel-
raum. Das ebnet auch dem Kunden den 
Weg zu seiner Traumküche.

[POMP] – der stylische
Allrounder für die Küche

Hinter [POMP] versteckt sich ein stylischer 
Allrounder. Das Sitzmöbel von Ruhe & 
Raum ist der einzige Hocker mit normaler 
Stuhlhöhe, hochwertig in Echtleder verar-
beitet, schlicht, elegant und zeitlos, per-
fekt aufgepolstert und ergonomisch. Weil 
er zum aufrechten Sitzen animiert ist er 
auch nach Stunden noch bequem. [POMP] 
kann als Sitzgelegenheit variabel einge-
setzt werden und ist als Tresenhocker z.B. 
in der Küche ideal kombinierbar zu allen 
Materialien und Stilen. Dazu empfiehlt er 
sich an normal hohen Arbeitsplatten als 
ideale Sitz- und Stehhilfe. Und auch am 
Esstisch fungiert er als bequemer Zusatz-
stuhl. [POMP] wird in den Standardfarben 
schwarz, braun, cremeweiß, bordeaux und 
schneeweiß angeboten. Auf Wunsch ist er 
auch in Sonderfarben erhältlich

GUTMANN ist Topmarke
bei Dunstabzugshauben

GUTMANN ist dank hoher Innovationskraft 
und großem Qualitätsbewußtsein der eu-
ropäische Marktführer von Dunstabzugs-
hauben für gehoben Ansprüche. GUTMANN 
Geräte setzen durch ihre hervorragende 
Verarbeitung, die perfekte Abzugsleistung 
und gestalterische Ausdruckskraft Maß-
stäbe im Markt und zeichnen sich darüber 
hinaus durch Alleinstellungsmerkmale im 
technischen Bereich sowie den individuell 
nach Kundenwünschen gefertigten Pro-
dukten aus. Das belegen auch die 2011 
am Markt eingeführten Modelle wie die 
neue Muldenlüftung Mesa mit patentier-
ter Rundumabsaugung und Cabriotech-
nik, die Wand- und Inselhaube Ocaso mit 
Bewegungssensor für Effektbeleuchtung 
sowie der Teleskopmauerkasten mit in-
tegriertem Wandeinbaugebläse als ideale 
Kombination hinsichtlich Energieeinspa-
rung und Geräuschminimierung. Darüber 
hinaus heimsten die GUTMANN Produkte 
zahlreiche Auszeichnungen ein: u. a. den 

Die Marke POGGENPOHL
steht für innovatives Design

POGGENPOHL steht in der Branche für 
herausragendes Design und Qualität. Das 
bestätigt einmal mehr der „red dot: best 
of he best“, die der Premium-Küchenher-
steller für das innovative Küchenkonzept 
+ARTESIO® erhalten hat. Die begehrte 
Auszeichnung ist das weltweit anerkann-
te Qualitätssiegel für herausragendes 
Design. Das innovative Küchenkonzept 
+ARTESIO® geht weit über die bran-
chentypischen Einbauküchen hinaus und 
bietet eine ganzheitliche Lösung, bei der 
Möbeldesign, Wand, Boden und Decke 
architektonisch miteinander verschmel-
zen. So entsteht ein ganzheitliches Raum-
konzept, bei dem die Themen Haus, Ar-
chitektur, Wohnen und Küche ineinander 
fließen. Geprägt wird das Design von ei-
nem innovativen Funktionsbogen. Dadurch 
entsteht ein völlig neues Raumgefühl, das 
die Küche nicht nur zum Mittelpunkt des 
häuslichen Lebens macht, sondern auch 
optisch den Bogen zwischen Kochen und 
Wohnen spannt.

Interior-Innovation Award für das Modell 
Visual und den Red-Dot Design Award 
2011 für die Haube Sombra.
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Zum 60. und 45 Jahre bei 
Schrade: Helmut Horch

Zum 60.:
Albert Prowald

Der gelernte Eisenwa-

renhändler kam 1978 

zur Heinrich Taxis GmbH 

in Heilbronn. Dort war 

er in der Logistik, der 

Handwerkertheke und 

im Außendienst tätig. Mit der Übernahme des 

ehemaligen Taxis-Standortes wechselte Albert 

Prowald von der BSF GmbH zu Schrade. Dort 

stand er viele Jahre mit seinem umfassenden 

Know-how in der Haustechnik-Branche unseren 

Verarbeiter-Kunden im Heilbronner Abholstand-

ort mit Rat und Tat zur Seite. Seit April 2011 ist 

er für das SL-Lager in Sinsheim verantwortlich. 

In seiner Freizeit widmet sich Albert Prowald sei-

nem Garten und seiner Familie.

Zum 60. und in den Ruhe-
stand: Inge Frädrich

Die gelernte Einzelhan-

delskauffrau ist vielen 

Kunden aus der Zeit 

in der Marktstraße 

bekannt als beliebte 

und stets gut gelaunte 

Ansprechpartnerin in der Haushaltswarenab-

teilung. In der Rötelstraße leitete sie ab 2003 

gemeinsam mit Helga Raab die Abteilung Tafel 

und Ambiente. Seit 2009 war sie am Empfang 

und in der Telefonzentrale aktiv. Die aktive Ten-

nisspielerin freut sich auf viele Reisen und ge-

meinsame Aktivitäten mit ihrem Mann Günter.

Helmut Horch ist seit 

viereinhalb Jahrzehnten 

in unserem Unterneh-

men – 35 Jahre davon 

in verantwortlicher Po-

sition als Logistikleiter 

Stahl. In dieser Funktion ist er zuständig für den 

innerbetrieblichen Materialfl uss und die pünktli-

che Belieferung der Kunden. Das Rüstzeug für 

Zum 50.:
Dieter Kachelmuss

Der gelernte Groß- und 

A u ß e n h a n d e l s k a u f -

mann begann 1979 

seine berufliche Karri-

ere bei der Firma TA-

XIS in Heilbronn, wo er 

nach Stationen in Lager, Einkauf, Verkauf und 

Außendienst seit 1999 als Verkaufsleiter tä-

tig war. Eine Aufgabe, die der 50-Jährige seit 

Januar 2007 bei Schrade fortsetzt. Dieter Ka-

chelmuss ist seit 2008 Sprecher der Fachbe-

reichsleitung Haustechnik sowie Prokurist für 

den Bereich SHK. Der 50-Jährige ist verheira-

tet, hat zwei Kinder und spielt in der Freizeit 

Handball und Tennis.

Zum 50.:
Michael Bechtel

Der gelernte Groß- und 

Außenhandelskaufmann 

kam 1988 zu Schrade, 

wo er sich als Leiter der 

Abteilung Wareneingang 

fachlich wie menschlich 

bewährte. 2003 wech-

selte er in den Außendienst und betreute bis 

2009 unsere Kunden im Neckar- und Jagsttal 

sowie im Odenwald. Seit 2009 ist er kompetenter 

Ansprechpartner für Flaschner und Zimmerleute 

bei den Bedachungsartikeln. Michael Bechtel 

spielt in seiner Freizeit Volleyball und engagiert 

sich als Fußball-Jugendtrainer in Oberkessach. 

Außerdem unternimmt er viel mit seiner Familie.

Zum 40.:
Stefen Leinmüller

Nach seiner Ausbil-

dung 1988 bei Schrade 

war Stefen Leinmül-

ler im SL-Abhollager 

tätig, wo er nicht nur 

als fachkundiger und 

geschätzter Ansprechpartner für das Fach-

handwerk fungierte, sondern auch als stellver-

tretender Abteilungsleiter. Daneben bildet er 

sich erfolgreich zum Handelsfachwirt fort. Ab 

2002 sammelte Stefen Leinmüller Erfahrungen 

50 Jahre bei Schrade:
Emil Oppenländer

Er ist bei seinen Kunden 

bekannt und beliebt – 

nicht nur wegen seines 

Fachwissens. Dieses 

setzte Emil Oppenländer 

ab 1976 im Schrade-

Außendienst ein. Im 

Kraichgau betreut er als Stahl-Experte das 

Metall-Fachhandwerk und die Industrie. Seine 

Leistungen wurden bereits 1987 mit der Ertei-

lung der Handlungsvollmacht anerkannt.  Privat 

hat sich Emil Oppenländer der Musik und dem 

Theater verschrieben: als virtuoser Trompeter 

im Musikverein und als Regisseur des Schwäbi-

schen Volkstheaters in Obereisesheim.

In den Vorruhestand:
Herbert Czerny

Er ist seit 1980 bei 

Schrade und wurde 

als kompetenter Mitar-

beiter im Außendienst 

beim SHK-Fachhand-

werk in Hohenlohe und 

Franken geschätzt. 

Dort vertrat er mit Sachkenntnis das breit 

gefächerte SHK-Sortiment. Ein erfolgreiches 

Engagement, das bereits vor Jahren mit der 

Handlungsvollmacht honoriert wurde. Jetzt tritt 

Herbert Czerny aus gesundheitlichen Gründen 

in den Vorruhestand. Mit ihm scheidet ein bei 

Kunden, Kollegen und Lieferanten äußerst ge-

schätzter Fachmann aus dem Unternehmen. Im 

Ruhestand will sich Herbert Czerny verschiede-

nen Projekten widmen.

diese Arbeit holte sich Helmut Horch, der seit 

1989 Handlungsvollmacht besitzt, nach seiner 

Lehre bei Schrade im Büro der Stahlabteilung 

und im Stahllager selbst. Der 60-Jährige war 

maßgeblich beteiligt an der Reorganisation des 

Stahllagers und dem Blechhochregallager-Neu-

bau in diesem Jahr. In seiner Freizeit fungiert 

Helmut Horch als Wirtschaftsführer beim TSV 

Degmarn und hält sich durch Radfahren fi t.



renommierten Stahl-

händler in der Landes-

hauptstadt wertvolle 

Branchenerfahrung – 

neben dem Qualitäts-

stahlprogramm auch im 

Grauguss-Bereich. Seit Januar 2011 ist Sa-

scha Horstmann bei Schrade Ansprechpartner 

für Blank- und Qualitätsstahl. Der „Stahlexper-

te“ ist beim Deutschen Roten Kreuz in der Ju-

gendbetreuung aktiv, geht gerne mit Frau und 

Freunden ins Kino und liebt das Reisen.
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Neuer Gebietsleiter:
Nils Gärtner

Nils Gärtner hat sein 

Metier ab 1995 bei 

Schrade gelernt, war 

anschließend für 16 

Monate im Innendienst 

der Heizungsabteilung 

tätig und wechselte 1999 in das SL-Abhollager 

Neckarsulm. Dort war er ein geschätzter und 

beliebter Ansprechpartner unserer Kunden aus 

der Haustechnik. Daneben bildete er sich 2002 

erfolgreich zum Handelsfachwirt IHK fort. Seit 

Mai 2011 ist Nils Gärtner als Gebietsleiter ver-

antwortlich für die Region Taubertal, Hohenlohe 

und Teile des Kochertals. Der 32-Jährige ist ver-

heiratet, Vater einer Tochter und unternimmt in 

seiner Freizeit viel mit der Familie. Dazu fährt er 

gern Motorrad und spielt als ehemaliger „Akti-

ver“ ab und an Fußball.

Neu in Stahlabteilung:
Sascha Horstmann

Der gebürtige Kieler verstärkt seit kurzem 

die Stahlabteilung. Er absolvierte 1993 beim 

Glaskontor Kiel eine Ausbildung zum Groß- 

und Außenhandelskaufmann und sammelte 

bei Südwestglas Stuttgart (SWG) und einem 

Neu im Innendienst Installa-
tion: Manuel Truckenmüller

Manuel Truckenmüller 

ist ein Schrade-Eigen-

gewächs. Er absolvierte 

ab 1994 im Unterneh-

men eine Ausbildung 

zum Groß- und Außen-

handelskaufmann und sammelte ab 1997 im 

Handwerkerabhollager (SL-Lager) in Neckar-

sulm erste berufliche Erfahrungen. Dort hat er 

sich nicht nur ein umfangreiches Fachwissen 

vor allem im Haustechnikbereich erworben, 

sondern auch die Wertschätzung der Fach-

handwerker. Seit Mai 2011 verstärkt er die In-

stallationsabteilung – als kompetenter Kollege 

und Ansprechpartner der Kunden. Manuel Tru-

ckenmüller liebt die Natur, spielt Squash und 

besucht regelmäßig das Fitness-Studio.

Neu im Innendienst Heizung:
Laslo Vadoc

Der gelernte Gas- und 

Wasserinstallateur ist 

für seine Aufgaben 

bei Schrade optimal 

gerüstet. Laslo Vadoc 

ist staatlich geprüfter 

Techniker Sanitär/Heizung/Lüftung/Klimatech-

nik sowohl Meister in Gas- und Wasserinstal-

lation als auch in Heizung- und Lüftungsbau 

und – last but not least – Betriebswirt des 

Handwerks. Er wurde bei der Spitzer GmbH 

in Mosbach ausgebildet und wechselte 2005 

zu Schrade nach Sinsheim. Dort war er in 

der Kundenberatung und im SL-Lager tätig. 

Seit April 2011 verstärkt Laszlo Vadoc die 

Heizungsabteilung im Innendienst. Seine Ar-

beitschwerpunkte dort liegen im Angebotswe-

sen sowie Auftragsklarstellung und –bearbei-

tung. In seiner Freizeit unternimmt er viel mit 

seiner Frau und seinem Sohn. Außerdem hält 

er sich mit Fahrradfahren und Joggen fit.

Neu im SL-Lager:
Olaf Feeser

Er absolvierte ab 1989 

bei Taxis eine Ausbil-

dung zum Groß- und 

A u ß e n h a n d e l s k a u f -

mann und arbeitete 

danach im Haustech-

nik-Innendienst. Seit 2007 ist Olaf Feeser bei 

Schrade in der Haustechnik-Logistik tätig. Im 

Juni 2011 wechselte er in das Neckarsulmer 

SL-Lager und fungiert dort als kompetenter 

Ansprechpartner der Kunden. In seiner Freizeit 

spielt Olaf Feeser Fußball in Löwenstein, dazu 

fährt er leidenschaftlich gerne Motorrad.

Neu im Innendienst Bauele-
mente: Georgios Triantafi llakis

Nach seiner Ausbildung 

zum Groß- und Au-

ßenhandelskaufmann 

bei Schrade (2005 

bis 2008) erwarb sich 

Georgios Triantafillakis 

umfassende Produkt-

kenntnisse im Schrade Technik-Verkauf. Seit 

Februar 2011 ist der 22-Jährige in der Bau-

elemente-Abteilung Ansprechpartner für Gar-

agentore, Haustüren und Briefkastenanlagen. 

In seiner Freizeit spielt Georgios Triantafillakis 

Fußball bei der Union Böckingen und geht ger-

ne mit Freunden aus.

Neuer Mitarbeiter SL-Lager:
Jürgen Lutz

Die Ausbildung zum 

Groß- und Außenhan-

delskaufmann absol-

vierte der 38-Jährige 

bei Spitzer in Mosbach. 

Dort arbeitete er ab 

1993 im Thekenver-

kauf Handwerkertheke und später als Lagerlei-

ter bevor er 2006 in den Wareneingang eines 

Großhandelshauses wechselte. Jürgen Lutz ist 

seit Mai 2011 bei Schrade und arbeitet in den 

SL-Lägern in Sinsheim bzw. Neckarsulm. Der 

Vater zweier Kinder unternimmt in seiner Frei-

zeit viel mit der Familie, spielt Fußball und liebt 

das Skifahren.

im Außendienst und betreute im Bereich Heil-

bronn, Neckar- und Bottwartal unsere Haus-

technik-Kunden. Seit 2005 arbeitet er wieder im 

Handwerker-Abhollager in Neckarsulm. In sei-

ner Freizeit hat sich der 40-Jährige dem Hand-

ball verschrieben und trainiert die männliche

A-Jugend der SG Degmarn/Oedheim.
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Bekannte Gesichter auf neuen Positionen 
 Arnd Seufer ist im Haus Schrade als kom-
petenter Ansprechpartner für den Bereich 
Bautechnik, Bauelemente und Werkzeuge 
schon lange bekannt. Als Schrade Eigen-
gewächs hat sich der 43-jährige Fami-
lienvater bei den eigenen Mitarbeitern 
– aber auch bei Lieferanten und Kunden –
einen Namen als verlässlicher und fai-
rer Partner gemacht. Was vielleicht viele 
nicht wissen ist, dass er seit mehreren 
Jahren als Prokurist neben der Leitung 
des Bereiches noch in vielen internen 
Themen integriert war, diese geleitet hat 
und damit maßgeblich zu unserem Erfolg 
der letzten Jahre beigetragen hat. Dabei 
waren der Aufbau unterschiedlicher Ab-

Arnd Seufer – neues Mitglied der Geschäftsleitung
Werner Bihlmaier – neuer Bereichsleiter Bautechnik

hollager, die Planung und Durchführung 
der 100-Jahre-Veranstaltung oder auch 
die Projektierung und Durchführung des 
Umbaus im Stahllager nur ein paar Projekte. 

Nun kommt in diesem Jahr eigentlich wie 
selbstverständlich eine neue Aufgabe auf 
Ihn zu. Er wird gemeinsam mit Herrn Dr. 
Ralf von Briel die Geschäftsleitung der 
C. Schrade GmbH in Neckarsulm bil-
den. Dabei wird  er auf der einen Seite 
Aufgaben von Herrn Lehrich aus dem 
Bereich der Organisation und der EDV 
übernehmen und die Buchhaltung und 
das Debitorenwesen leiten. Hierbei erfolgt 
auch Unterststützung von den Fachab-
teilungsleitern aus Ludwigsburg. Auf der 

SEITE 54

anderen Seite wird er als täglicher An-
sprechpartner in der Geschäftsleitung 
vor Ort sein, um schnell auf interne 
Fragestellungen, aber auch um kurzfris-
tig auftretende Aufgaben von Lieferan-
ten und Kunden reagieren zu können. 
Eine Aufgabe, die sicherlich viel Neues 
mit sich bringen wird. Der Diplom-Be-
triebswirt (FH) bringt durch die Kennt-
nis unseres Unternehmens und unseres 
Umfeldes und durch seine verlässliche 
und verbindliche Art die idealen Voraus-
setzungen mit, um gemeinsam mit Herrn 
Dr. von Briel auch in der Zukunft das 
Unternehmen Schrade genauso erfolg-
reich in das zweite Jahrhundert führen 
zu können. 

Von links nach rechts: Arnd Seufer, Dr. Ralf von Briel, Günter Lehrich

SCHRADE AKTUELL
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Günter Lehrich - in den Ruhestand

Der gelernte Bankkaufmann liebt die He-
rausforderung. Nach einem erfolgreichen 
Start ins Berufsleben hat es ihn bald in 
die freie Wirtschaft gezogen. Mehr Eigen-
verantwortung sowie weitreichende Ent-
wicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten 
waren maßgeblich für seinen Entschluss. 
Diese Aufgaben hat er mit seinem Eintritt 
1977 bei Schrade als Prokurist und Leiter 
der Abteilung Finanzen, Organisation und 
Personal gefunden. Und er löst sie mit 
großem Engagement.

Mit seinem Namen verbunden ist die Ein-
führung moderner Organisationsmittel zur 
Rationalisierung im Einkauf, Vertrieb und 
Service – zum Nutzen der Schrade Kun-
den und zur Stärkung der Unternehmens-
position im Markt. Der „Querdenker“ in 

der Geschäftsführung hat im Hintergrund 
mit der ihm eigenen ruhigen Art alle 
wichtigen Entscheidungen zur Entwick-
lung des Unternehmens bis zur heutigen 
Bedeutung als führendes Handelshaus in 
der Region begleitet. Ebenso ist er An-
sprechpartner der Banken in Bezug auf 
Zahlungsverkehr und solide Bankaus-
stattung gewesen. Dabei hat er immer 
die Unternehmens-Philosophie „Dienen-
Handeln-Wachsen“ im Auge.
Günter Lehrich zeichnete für die betriebli-
che und im IHK-Prüfungsausschuss auch 
für die überbetriebliche Ausbildung ver-
antwortlich. 1990 ist er in den Kreis der 
Gesellschafter aufgenommen worden und 
hat Einzelprokura erhalten. Der Familie 
Schrade ist er darüber hinaus immer ein 
freundschaftlicher Ansprechpartner und 

kompetenter Berater in allen Belangen. 
Sein Handeln und Wirken ist stets geprägt 
von dem Motto: nicht nach Schwierigkei-
ten suchen, sondern nach Lösungen. Da-
mit hat er viel zu der bei Schrade gelebten 
Unternehmenskultur beigetragen.

Neben allen beruflichen Belastungen 
findet Günter Lehrich Zeit für das Akkor-
deon-Orchester Schwaigern, das er als 
Dirigent viele Jahre leitete. Ebenso für 
seine Hobbies, Segeln, Schach und Ten-
nis. Günter Lehrich, der dieses Jahr noch 
seinen 65. Geburtstag feiert, bleibt dem 
Unternehmen weiterhin beratend verbun-
den. Die neuen Freiräume werden durch 
die Hobbies ausgefüllt und sind der Fa-
milie, hier ganz besonders den Enkelkin-
dern, gewidmet.

Seine bisherige Aufgabe im Bereich der 
Bautechnik wird mit Werner Bihlmaier ein 
ebenfalls bekanntes Gesicht erledigen. 
Wie Herr Seufer, ist auch Herr Bihlmaier 
vielen unserer Kunden bestens als zu-
verlässiger Partner bekannt und bei den 
Mitarbeitern geschätzt. Nach Abitur und 
kaufmännischer Ausbildung hat der heute 
45-Jährige, zweifache Familienvater sich 
im Haus Schrade in den letzten Jahren als 
Mitglied der Bereichsleitung Haustechnik 
und Abteilungsleiter Installation verstärkt 
um den Bereich Wasseraufbereitung und 
Trinkwassersysteme gekümmert. Jetzt 

wird er mit den Bauelementen und der 
gemeinsam mit Herrn Baumann geführ-
ten Werkzeugabteilung unseren Bereich 
Bautechnik als Prokurist führen. 

Wir freuen uns als Schrade, dass wir hier 
eigenen „Nachwuchs“ in solch verantwor-
tungsvolle Führungsaufgaben nehmen 
konnten. Auch dies manifestiert unserer 
Ansicht nach eine Stärke unseres mit-
telständischen Familienunternehmens, 
nämlich, dass wir viele gute Leute haben 
und ein Klima, in dem sich diese auch 
entwickeln können.  

Werner Bihlmaier

SCHRADE AKTUELL
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SHK-Handwerk kauft per Mausklick ein

Der Online-Shop für das SHK-Handwerk hat 
in der Arbeitswelt der Schrade Kunden einen 
Stammplatz. Das zeigt die Zahl der täglichen 
Zugriffe und die virtuell bestellte Liefermen-
ge. Seit 2006 kann das SHK-Handwerk 
per Mausklick im optisch ansprechenden 
Online-Shop Bestellungen aufgeben, sich 
über die Angebotspalette informieren, den 
Lieferstatus abfragen und vieles mehr. Dem 
berufsbezogenen Shoppen sind keine Gren-
zen gesetzt – und das rund um die Uhr.

Der Eintritt in die virtuelle Shopping-Welt ist 
kinderleicht. Einfach auf der Schrade Home-
page „www.schrade.de“ den Button „Profi s 
Online“ anklicken, sich mit Kundennummer 

und Passwortabfrage anmelden und schon 
steht dem Kunden die virtuelle und blau-
orange gefärbte Einkaufswelt offen. Ob Hei-
zung, Sanitär, Installation, Klima, Bedachung, 
Bauelemente oder Werkzeuge, die Artikel 
der jeweiligen Produktgruppen können über 
eine Suchfunktion oder die Bestellliste auf-
gerufen, im Warenkorb abgelegt und bestellt 
werden. Schrade sorgt dann für eine rasche 
Auslieferung der Lagerartikel.

Apropos Bestellung, der Kunde kann im 
Online-Shop eine persönliche Einkaufsliste 
erstellen bzw. ältere einsehen, vergisst so 
keinen Artikel und hat stets die Übersicht. 
Die garantiert auch die Auftragsauskunft, 

die die Abfrage von offenen Aufträgen, of-
fenen Rechnungen, Angeboten und dem 
Rechnungsarchiv erlaubt. Praktisch ist auch 
das Katalogportal, in dem die Preislisten und 
Prospekte sowie die Werkskataloge der Be-
reiche SHK und Werkzeuge hinterlegt sind.

Im Shop hat der Kunde zudem Zugriff auf ei-
nen „Schnäppchen-Markt“, kann sich nach 
Anklicken des Buttons „Profi -Center“ über 
die einzelnen Abteilungen sowie die dort 
arbeitenden Profi s informieren und Kontakt 
aufnehmen. Ebenso zu den jeweiligen Her-
stellern, deren Homepage mit der jeweili-
gen Seite verlinkt ist. Ein Beweis, dass der 
Schrade-Service auch virtuell greift.
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